
Nl. 147. Montag, 1. Juli 1895. Jahrgang 114.

Mlmcher Zeitung.
Pl2nnmerat<l lnspr«i»: M i t P o s t d , r s ? n d u n g : ganzMrlg si l 5 , halbjährig fi, 7 üo. I m C o m p t o i r :
«2»jl«)lig st, »1 , I,llll!!üt)ng fl, s> ü«. F i i l die Zustellung lns Haus ganzjährig f l , l , — Inser t l snsaebkr ' ssür

Neine Injeral»! dis zu 4 Zeilen 25 lr , , gröhe« per geilr « t r , ; bei öfteren Wiederholungen per Zeile 3 tr

Die «Laib, Zelt,» erscheint täglich, mit Ausnahme der Tonn^ und Feierlaae, Die Ud» i» l f t ra t l u» befindet fich
Eongreftplah N i , » , die «ebaction Vahnbofgasse Nr. 15, Sprechstunde» der Redaction von 8 bi« l l Uhr vormittag«.

Unlrantierie Briefe roerden nicht angenommen, Manuskripte nicht zurückgestellt.

Umtlicher Mi l .
Se. l . und k. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchstem Handschreiben vom 24. Juni d. I . Seine
l. und l. Hoheit den durchlauchtigsten Herrn Erzherzog
L a d i s l a u s zum Ritter des Ordens vom goldenen
Vliese allergnadigst zu ernennen geruht.

«,« <^ . k' und l . Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchstem Handschreiben vom 22. Juni d. I . dem
Senatspräsidenten des Obersten Gerichtshofes Doctor
Vincenz Ritter von H a s l m a y r zu G r a ß e g g die
Würde eines Geheimen Rathes taxfrei allergnadigst zu
verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 14. Juni d. I . in
Anerkennung verdienstlicher Leistungen bei Abwehr und
Bekämpfung der Cholera in den Jahren 1893 und
1894 nachstehende Allerhöchste Auszeichnungen aller-
gnadigst zu verleihen geruht, und zwar:

den O r d e n der e i s e r n e n K r o n e d r i t t e r
Classe m i t Nachsicht der T a x e :

den Landes-Sanitäts-Referenten Statthaltereirathe
Dr. Robert S c h o e f l in Brunn,

Negierungsrathe Dr. Basil K l u c z e n l o in
Czernowitz und

Regierungsrathe Dr. Ferdinand I I I i n g in
Troppau;

d a s R i t t e r k r e u z des F r a n z - J o s e f «
O r d e n s :

den Bezirlshauptmännern Karl Ritter D o >
b r o w s ky v o n D o n n e r s c h i l d in Freistadt in
Schlesien und

Miecislaus Z a char in Kotzmann,
dem inspirierenden Amtsarzte Dr. Salomon

S p i t z e r in Brunn und
dem Bürgermeister Karl S t e f f a n in Bielitz;

den T i t e l e i n e s k a i s e r l i c h e n R a t h e s
m i t Nachf ich t der T a x e :

den inspicierenden Amtsärzten Dr. Josef B a r -
z y c k i ,

Dr. Z l M m Lachow icz in Lemberg und
dem Aezirks^ztd erster Classe Dr. Stefan K u r -

f ü r s t in M^.,ch.Weißkirchen;
das g o l d e n e V e r d i e n s t k reuz m i t der

K r o n e :
den Bezirksärzten Dr. Johann B e d n a r s l i in

Nabworna,

Dr. Karl W e r n e r in Sniatyn,
Dr. Gustav B i e l a n sk i in Krakau.
Dr. Alois L ü w y in Nisko,
Dr. Hans K a a n in Mistel und
Dr. Hermann T i t t i n g e r in Kotzmann,
den Statthalterei - Concipisten Ladislaus K r a -

s u s k i in Kolomea und
Karl M g l e j in Husiatyn,
dem griechisch. orientalischen Pfarrer Theophil

D r a c z y n s k i in Toutry und
dem Bürgermeister Simon K a j e t a n o w i c z in

Zaleözczyki;
das g o l d e n e V e r d i e n st k r e u z :

den Gemeindevorstehern Basil D r o z d o w s k i in
Vorszczow und

Bartholomäus M i l l e r in Ober.Kurzwald in
Schlesien, dann

dem Domänen.Pächter Josef F i sche r in Topo«
routz in der Nulovina;

das s i l b e r n e V e r d i e n st k r e u z :
den Dorfgemeinde-Vorstehern TliaS S t a s i a l in

Zagrodz.
Mathias I i e l i n s k i in Ralobuty und
Nikolaus H e j d a s z in Rozdwiany.

Gleichzeitig haben Se. k. und k. Apostolische
Majestät aus demselben Anlasse allergnadigst zu ge-
statten geruht, dass dem mit dem Titel und Charakter
eines Statthaltereirathes bekleideten Bezirkshauptmanne
Julian P r o k o p c z y c in Zaleszczyki,

dem Nezirkshauptmanne Gustav D e r l i l in
Bielitz,

dem Bürgermeister Franz Ritter v o n D e s L o g e s
in Suczawa,

dem außerordentlichen Mitgliede des Landes-
Sllmtätsrathes für die Bukovina, Regimentsarzte
Dr. Ludwig K a m e n in Czernowitz U"..rl.i»l"zic

den Bezirlsärzten Dr. Leopold Getz l i n a e r in
Wiznih und

Dr. Eugen M a n d y b u r in Gurahumora,
dem Gemeinde - Arzte Dr. Leo P i e t r o w s l i in

Waszloutz und
dem Doctoranden der Medicin Leon K o b y -

l a n s l i der Ausdruck der A l l e r h ö c h s t e n Z u «
f r i e d e n h e i t bekanntgegeben werde.

Se. k. und k. Apostolische Majestät geruhten aller-
gnadigst

anzuordnen:
die Enthebung des aus Gesundheitsrücksichten b>

urlaubten Obersten Josef C a s t i g l i o n e , Comman»
danten des Landwehr-Ühlanenregiments Nr. 6 , vom
Commando dieses Regiments;

die Transferierung des Oberstlieutenants Josef
L a u b e , Commandanten des Landwehr - Uhlanen-
regiments Nr. 2, in gleicher Eigenschaft zum Landwehr-
Uhlanenregiment Nr. 6 ;

zu verleihen:
das silberne Verdienstkreuz mit der Krone:
dem Landesschützen - Bezirks - Oberjäger Meinrab

N a g e l des Landesschützen » Regiments Innsbruck
N r . ' l ;

dem Landwehr - Vezirksfeldwebel Julius H e i n e
des Landwehr «Infanterieregiments Wien Nr. 1 und

dem Landwehr'Bczülöst'lowebel Isaak Schön«
herz des Landwehr«Ruhestandes.

Nichtamtlicher M i l .
Die Delegations - Session.

Das «Fremdenblatt» hebt anerkennend den raschen
und glatten Verlauf der diesjährigen Delegations-
Session hervor und sagt: «Wenn man den diesjährigen
Delegations »Berathungen einen besonders glatten Ver«
lauf nachrühmt, so will dies als echtes Lob gelten und
nicht die Meinung wecken, als wären die Vertreter des
Gesammtreiches mit eiliger Oberflächlichkeit an die
Berathung und Erledigung schwerwiegender Vorlagen
gegangen. Nein, sie haben einfach bewiesen, was mit
concentrierter sachlicher Arbeit, ohne langwierige Partei«
politifche Excursionen geleistet werden kann. Denn
diesmal hat man in der That, mit wenigen Ausnahmen,
den engherzigen Parteistandpunkt aufgegeben und dem
Interesse der Gesammtheit den Blick zugewendet, die
Arbeit gewidmet. Dies gilt von beiden Delegationen,
und mit Befriedigung konnten ihre Präsidenten nicht
nur auf die vollbrachte Arbeit, sondern auch auf die
beglückende Anerkennung des Monarchen hinweisen,
welche ihnen durch die Reichsminister gespendet worden
ist. . . . Unter dem Eindrucke dieser Anerkennung aus
dem Munde des Herrschers, der an Pflichttreue und
Aufopferung allen Staatsbürgern voranleuchtet, scheiden
die Delegationen.»

I n der «Neuen freien Presse» heißt es: «Die
Delegations«Session ist glatt und ruhig verlaufen. . .

Feuilleton.
Zum 29. Jahrestage von Trautenau.

Gedenllilalt von I . Lules.
I.

Am 27. Juni wurden auf dem Kapellenberge bei
Trautenau zwei neue Kriegerdenkmale feierlich ein°
geweiht. EineS wurde den Manen des Majors Eduard
heidl, das andere des Majors Anton Liposcal er-
richtet. Beide kämpften und sielen für Kaiser und
^aterland heldenmüthig in dem siegreichen Treffen von
Trautenau am 27. Juni 1866 — Major Heidl als
Commandant des 16. schlesischen Feldjäger. Bataillons
m der Brigade Grivicic. Major Liposcak des 3. Ba-
taillon« des galizisch-bukovinischen Infanterieregiments
(damals Parma-Infanterie) in der Brigade Mondel.
Der unter dem Protectorate des F M L . Prinzen Wil«
Helm zu Schaumburg-Lippe stehende «Centralverein zur
Wal tung der Kriegerdenkmale vom Jahre 1866 in
«lihmen. hat sich nicht bloß auf die Erhaltung der
verelts errichteten Denkmale beschränkt, sondern in
patrwtlscher. pietätvoller und kriegskameradschaftlich
"" ." Erfassung des Geistes seiner Statuten wieder
^ neu errichtet. Damit hat dieser Verein nach 29
« ^ " " a n die Manen der beiden Gefallenen eine

VlriM)uld für das gesammte Vaterland abgetragen,
" , ^ 'hm dasselbe, insbesondere aber die Armee.
w e ? ? ' " innigsten Dank zollt. Vor allem aber

lven dem nachträglichen persönlichen Ehrentage der

beiden Gefallenen Vaterland. Armee, insbesondere alle
diesen beiden Tapferen näher gestandenen Kameraden
sowie auch alle Patrioten und Soldatenfreunde über-
Haupt eine dankbare und ehrende Erinnerung weihen,
im Geiste wenigstens einen Lorbeerzweig an ihren
eben eingeweihten Denkmalen niederlegen wollen. Und
dieser zwar inneren, stillen, aber nicht minder tief-
gefühlten Antheilnahme an der Denkmalweihe auf
dem Kapellenberge von Trautenau gilt auch dieses
schlichte Gedenkblatt eines Kriegskameraden aus dem
Jahre 1866. . . .

Major Heidl und Major Liposcak kämpften und
sielen zwar beide in einem und demselben Treffen bei
Trautenau, allein jeder in einem anderen Gefechts-
momente und auf einem anderen Punkte des Schlacht-
feldes. Wi l l man ihrem Verdienste für Kaifer und
Vaterland völlig gerecht werden, so heißt es, wenigstens
auf die Hauptmomente des Treffens sowie auf dessen
Gesammtverlauf und Zusammenhang mit d?n Opera-
tionen der österreichischen und der preußischen Armee
einen flüchtigen Rückblick zu werden.

Während die österreichische Nordarmee aus der
ursprünglichen Aufstellung in Mähren ihren Flankell-
marsch nach Böhmen an die obere Elbe zwischen Josef-
stadt und Miletin vollführte, strebten die preußischen
Streitkräfte bereits von Sachsen. Oberschlesien und aus
dem Glatzischen ihre Vereinigung in der Richtung von
Gitschin an. Gegen die preußische Elbe- und die erste
Armee waren das österreichische 1. Corps Clam und die
Sachsen an der Iser vol geschnben; gegen die preußische

zweite Armee wurden ursprünglich das 6. Corps Ram-
ming gegen Nachod und das 10. Corps Gablenz gegen
Trautenau detachiert. Während in der ersteren Rich-
tung das 8. und 4. Corps nachdetachiert werden
mussten, blieb es in letzterer Richtung dem 10. Corps
Gablenz allein beschieden. am 27. Juni bei Trautenau
dem ersten preußischen Corps Bonin entgegenzutreten,
dabei aber in beiden Flanken und Rücken, namentlich
von dem inzwischen über Braunau in Böhmen ein-
gedrungenen preußischen Gardecorps bedroht und tags
nach dem Treffen von Trautenau, am 28. Juni, bei
Neu-Rognitz auch thatsächlich im Rücken angegriffen
zu werden. Trotzdem der letztere Umstand schon am
27. Juni sehr empfindlich auf die Actionsfreiheit des
10. Corps Gablenz einwirkte, warf es sich dennoch
successive brigadenweise mit ganzer Kraft auf das
preußische erste Corps Bonin und drängte es nach
zehnstündigem blutigem Kampfe - die Oesterreicher
verloren 191 Officiere, 4596 Mann; die Preußen
56 Officiere, 1283 Mann — wieder über die Grenze
bis Lieball und Schömburg zurück. Das preußische erste
Corps Vonin bildete die äußerste rechte Flügelcolonne
der preußischen zweiten Armee und war zunächst be<
rufen, Fühlung und Verbindung mit der preußischen
ersten Armee zu suchen und herzustellen. Durch den
Sieg bei Trautenau war demnach nicht allein der
thatsächliche Beweis erbracht, dass die Oesterreicher
bri gleichen Kräften die Preußen trotz des vierfach
überlegenen Ziindnadelgewehres der letzteren dennoch
zu besiegen verstanden, sondern es war auch schon
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Graf Goluchowski hat alle Ursache, mit dem Verlaufe
der Sefsion zufrieden zu fein; die Delegationen haben
ihre volle Vereitwilligkeit erklärt, feine Politik zu
unterstützen, wenn sie auf den gewonnenen bewährten
Grundlagen vorschreitet und wenn die zur Anwendung
gebrachte Methode geeignet ist, gleichzeitig den Frieden
und das Ansehen fowie die Interessen der Monarchie
zu wahren.»

Die «Presse» bemerkt: «Der glatte Verlauf der
Delegations-Session macht dein Patriotismus wie d»r
politischen Einsicht der beiderseitigen Volksvertreter alle
Ehre.»

Das «Extrablatt» schreibt: «Die Berathungen
find in beiden Delegationen heuer viel rascher und
glatter durchgeführt worden als in früheren Sessionen.
Se. Majestät der Kaiser hat den Delegationen für die
an den Tag gelegte Hingebung und patriotische Opfer«
Willigkeit Seinen Dank übermitteln lafsen, und die
Oesterreicher wie die Ungarn schlössen ihre Arbeiten,
wie sie dieselben begonnen hatten, mit Kundgebungen
der Treue und Anhänglichkeit für den Monarchen.»

Politische Ueberficht.
Uaibach. 28, Juni

D e r B u d g e t a u s s c h u f s hat dem Abgeordneten-
hause eine Reihe von Berichten vorgelegt. Bezüglich
einer Petition des Verbandes der Eisenbahnbeamten
wird beantragt: «Die Petition des Verbandes der
Beamten, Hilfsbeamten und Unterbeamten der öster-
reichischen Eisenbahnen in Wien um Verbesserung ihrer
Lage, insbesondere um Schaffung einer Dienstprag-
matik, Einbeziehung der Beamtendienste leistenden Hilfs«
und Unterbeamten in das Beamtensystem und Regelung
der Gehalts- und Pensionsbezüge wird der l. k. Regie-
rung zur eingehendsten Würdigung und baldigsten Be-
rücksichtigung abgetreten und zugleich die Abhaltung
einer Enquete dringend empfohlen.» Weiter beantragt
der Audgetausschuss, das Erfordernis d e s M e l i o r a -
t i o n s f o n d s mit dem von ihm erhöhten Betrage von
966.602 f l . zu genehmigen und dem Gesetzentwurfe
betreffend Begünstigungen für die in Trieft und Muggia
zu errichteten Industrien, die Zustimmung zu ertheilen.

I n der i t a l i en i f chen Kammer erklärte gestern
in Beantwortung einer Anfrage des Dep. Pastore be-
treffend die am 13. d. M . in Muggia erfolgte Ver-
haftung zweier Anarchisten und zweier verdächtiger
Individuen aus Mantua der Unterstaatssecretär im
Ministerium des Innern, Galli, dass er dieser Sache
die größte Aufmerksamkeit zugewendet habe und nicht
ermangeln werde, für die Rechte der italienischen Staats-
angehörigen einzutreten. Nachdem aber die Untersuchung
in einem fremden Staate im Zuge sei. so könne er sich
für den Augenblick nicht in weitere Details einlassen.
Pastore erklärte sich durch die Antwort nicht zufrieden-
gestellt. Am Schlüsse der Sitzung meldeten Imbriani
und Denicolo zwei Anfragen über den Process Gio-
l i t t i an. — Die Sitzung wurde ohne Zwischenfall ge-
schloffen.

I n der f r anzös i schen K a m mer behauptete
gestern in fortgesetzter Berathung des Gesetzentwurfes
betreffend die Nachlragscredite für den Sudan der
Dep. Isaak, dass die Sclaverei im Sudan noch immer
existiere. Der Deputierte aus dem Senegal protestierte
gegen diese Behauptung. Der Eolonieuminister erklärte,
die Ereignisse im Sudau seien übertrieben dargestellt
worden. Mouteuil habe eine Unklugheit begangen, in-
dem er Samori, welcher 12.000 Mann hatte, mit nur
300 Maun angegriffen hatte. Der Minister rühmte
den Heldenmuth Monteuils. Letzterer musste jedoch ab-

die strategische Front des preußischen Gesammtheeres
thatsächlich durchbrochen und dadurch seine Vereini-
gung sowie alles weitere in Frage gestellt, wenn die
Führung der österreichischen Nordarmee sich zur
vollen Höhe ihrer Aufgabe emporzuschwingen verstanden
hätte. . . .

Fügen wir uns übrigens in die Thatsachen und
behalten wir nur das Eine fest in den Augen, dass
unser 10. Eorps Gablenz bei Trautenau unter un-
günstigen taktischen und strategisch bereits gefährdeten
Verhältnissen einen taktisch wie strategisch hochwichtigen
Sieg errungen hatte. Dies tonnte — w.nn man die
Tüchtigkeit des Gegners nicht unterschätzcu will —
doch nur das Ergebnis altösterreichischer Kriegertugend
in jeglicher Richtung sein. Geschick uud Tüchtigkeit in
der Führung, unerschütterliches Selbstvertrauen und
eiserne Ausdauer, vor allem aber herrlicher Muth uud
gläuzende Tapferkeit: Alles dies mufste zusammen-
wirken, um den Sieg von Trautenau gegenüber eiuem
vierfach überlegenen Feuergewehr zu ermöglichen. Und
ein einziger Blick auf das Verhältnis der beiderseitigen
Verlustziffern lässt es klar erkennen, dass vom Corps-
Commandanten General Gablenz bis zum jüngsten
Osficier und einfachen Soldaten alle wahre Wunder
an Tapferkeit und Heldenmuth verrichtet haben
mussten. . . . Doch lassen wir den Verlauf und die
Hauptmomente selbst sprechen.

berufen werden, weil die von ihm ertheilten Befehle
der an der Elfenbeinküste nicht gefährdeten Sicherheit
widersprachen. Die militärifche Situation sei eine be-
friedigende. Der Minister rechtfertigte schließlich die
Errichtung eines Generalgouvernements für Westafrika
und verlangte ein Vertrauensvotum.

Der spanische S e n a t genehmigte den Geseh-
entwurf, welcher die Regierung ermächtigt, das cuba -
ni fche Budget durchzuführen.

Officiell wird bestätigt, dass ein von einem Lieu-
tenant befehligtes Truppen-Detachement auf Cuba dem
Angriffe des Feindes leinen Widerstand geleistet habe.
Der Lieutenant wird vor das Kriegsgericht gestellt
werden.

I m eng l i schen Oberhause führte Lord Sal is-
bury aus, er beabsichtige nicht, eine Erklärung über
die Politik des neuen Cabinets abzugeben, da die Zeit
hiefür noch nicht gekommen sei. Die Regierung habe
augenblicklich nur eine Polilik, nämlich' sobald als
möglich das Parlament aufzulösen. Er sagte, dass die
Auflösung am 8. oder 9. Ju l i stattfinden werde. Die
Regierung werde alles thun, was sie könne, um die
Entfcheidung der Wähler zu beschleunigen, welche allein
die Richtung der zu befolgenden Politik vorzeichnen
könne. Lord Rosebery erklärte, er sei überrascht, dass
die Regierung ihre Politik von der Auflösung abhängig
machen wolle. Die vorige Regierung seit bereit gewesen,
ihre Politik dem Urtheile des Landes zu unterwerfen;
die gegenwärtige Regierung biete aber nur ein leeres
Blatt Papier als ihre Politik. Redner bat dann um
Aufklärung, warum Lord Rosebery deu bisherigen
Kriegsminister Campbell-Bannermann am Dienstag habe
auffordern lassen, die Siegel seines Amtes auszuhän-
digen, was ein ungewöhnliches Verfahren wäre. Lord
Salisbury erwiderte, die Opposition müsse warten, bis
die neue Regierung gebildet wäre. Früher könne letztere
eine Erklärung bezüglich ihrer Politik nicht abgeben.
Bezüglich des Kriegsministers habe er geglaubt, das
sei im Interesse der wichtigen Obliegenheiten des Kriegs-
ministeriums wünschenswert, dass dort kein Interregnum
eintrete, vielmehr dieser Posten sofort besetzt werde. Er
sei in freundschaftlicher Verbindung mit Campbell.
Bannermann geblieben, als er ihm durch seinen Privat-
secretär sagen ließ, ob es ihm genehm wäre, ihm (dem
Redner) die kaiserlichen Amtssiegel auszuhändigen, uud
wenn er wünsche, die Reise nach Windsor zu vermeiden,
möge der Kriegsminister ihm dieselben durch den Se-
cretär überbringen lassen. Eine Beleidigung Camp-
bell's sei nicht beabsichtigt gewesen. Nichts hätte seiner
Absicht ferner gelegen, als gegen ihn unhöflich zu sein.
Lord Rosebery erklärte sich durch die Antwort Lord
Salisbury's befriedigt. Das Haus vertagte sich bis heute.

Nachdem sich de rSchwe ize r Nationalrath und
der Ständcrath über die Revision der Bundesverfassung
behufs Uebertraguug des Militärwesens an die Eid-
genossenschaft geeinigt haben, wird die Revision im
Laufe des Jahres zur Volksabstimmung unterbreitet
werden, so dass die Neuorganisation des gesammten
Heerwesens bis zum Jahre 1897 ausgearbeitet und in
Kraft gesetzt werden kann.

Aus C o u s t a u t i n o p e l wird gemeldet: Obwohl
die türkische Position in Macedonien vollkommen ge-
sichert anzusehen ist, flößen die dorther einlaufenden
Berichte einiges Unbehagen ein, da die vollständige Ab«
sperrung der Grenze durch kleine Abtheilungen durch
die Terrainverhältnisse erschwert ist und etwaige wieder»
holte Kämpfe an der Grenze missliche Folgen haben
könnten. Die Meldungen über verschicdeue türkische
militärische Vorbereitungen sind entschieden übertrieben.
Unbedeutende Verstärkungen an den Grenzen im Be-
reiche dcs dritten uud vierten Corps abgerechnet, wurde
keine größere Truppenconcentrierung verfügt. Die Corps-
commanden erhielten nur allgemeiue Verhaltuugsbefehle,
doch foll das zweite Corpscommando in Adriauopel
angewiefeu worde» sein, etwaige größere Grenzverle-
tzungen auch ohne Einholung von Instructionen sofort
zurückzuweisen.

Tagesneuigleiten.
— ( V o m österreichischen E i s e n b a h n -

Veamten» Congress. ) Unter Führung der Reichs-
raths-Abgeordneten Halwich und Marchet sprach am
27. v. M. eine Deputation des österreichischen Eifenbahn-
Veamtenvereines beim Minister Grasen Kielmansegg und
beim Leiter des Handelsministeriums Sectionsches Ritter
von Wittel vor, um die auf dem allgemeinen Eisenbahn-
Veamtenlage beschlossene Petition zu überreichen. Die
Deputation erbat sich die Berücksichtigung der in der
Petition enthaltenen Wünsche, namentlich auch die
Wahrung der Rechte der Beamten bei Verstaatlichungen.
Der Minister Graf KielmanSkgg betonte, dafs die Ver-
staatlichung der Eisenbahnen für die Veamten Vortheile
mit sich bringen werde und versprach, die allgemeinen, die
Beamtenschaft interessierenden Fragen eingehend zu be-
rücksichtigen. Sectionschef Ritter von Wittel erklärte offm.
dafs es kaum angehen werde, den vom Staate zu über-
nehmenden Beamten die Begünstigungen zuzugestehen, die
sie bei Privatbahnen genießen. Soweit es ftch um be-

rechtigte Ansprüche handle, könne die Beamtenschaft der
werlthätigen Unterstützung der Regierung sicher sein Die
Abgeordneten Halwich und Marchet setzten sich entschieden
für die Berücksichtigung der Forderungen der Beamten
ein und conserierten längere geit mit den Ministern
Veim Abschied versicherten Graf Kielmansegg und Sections-
chef von Witlel nochmals, gerne die Petition der Eifen-
bahnbeamten unterstützen zu wollen, da ihnen daran ge«
legen fein miisse, einen zufriedenen und arbeitssreudigen
Veamtenlörper zu übernehmen.

— ( L o y a l e Kundgebung . ) Au« Budapest
lmrd gemeldet: I n der jüngsten Congregation des Saroser
Comitates kam es zu einer begeisterten Kundgebung.
Obergespan Eugen von Szmrecsänyi gedachte nämlich in
seiner Eröffnungsrede der außerordentlichen und in der
Geschichte des Saroser Eomitatcs hochbedeutsamen That«
fache, dass Ihre Majestät die Kaiferin das aus dem Gebiete
des Comitates gelegene Bad Vartfeld noch in diefem
Monate mit Merhöchstihrem Besuche beehren werde. Der
Obergespan deutete an, dass auf Wunfch der hohen Frau
officielle Empfänge und Aufwartungen unterbleiben wer-
den; dies hindere aber nicht, dafs das Municlpium des
Eomitates feiner innigsten Freude über biefen beglücken«
den Besuch herzlichsten Ausdruck verleihe und den tief
empfundenen Wunsch äußere, d«ss die hohe Frau Sich im
Comitatc heimisch fühle und dafs Gottes Seam jeden
Ihrer Schritte geleiten möge. Die Congregation hörte die
Rebe stehend an und begrüßte diefelbe mit unbeschreib»
licher Begeisterung. Die Rede fowie die Huldigungs-Kund«
gebung wurden im Protokolle verewigt.

— (Oe f t . - ung . Gefchwader.) Am 27. Juni
ist das österreichisch-ungarische Geschwader in Plymouth
eingelaufen. Die österreichischen Officiere und die englischen
Marine- und Militärbehörden tauschten Besuche aus. Die
österreichischen Ofsiciere besichtigten da« Seearsenal.
Tagsdarauf fand die Besichtigung der Werfte des Arsenals
ftalt, dann ein Diner beim Marine - Commandanten
und am Samstag ein Dejeuner im Marinecasino. Das
Geschwader bleibt einige Tage in Plymouth.

— ( T h e a t e r und Kunft.)Der böhmische Landes-
Ausfchufs hat den vorgelegten Contract mil dem bis-
herigen Director Herrn Angelo Neumann, wonach der«
felbe das Deutfche Landestheater in Prag auf weitere zehn
Jahre übernimmt, einstimmig genehmigt. — Frau Cosima
Wagner beschäftigt sich bereits eifrig mit den Festspickn,
welche im kommenden Sommer in Nayreuth statlsinden
werden. Die Auswahl der Mitwirkenden soll mit großer
Sorgfalt getroffen werben, da das Jahr i g ^ da« zwan-
zigste Jahr der Eröffnung des Wagner-Theaters ist. Wie
im Jahre 1876, wird HanS Richter auch diesmal die
Aufführungen des Nibelungen-Cyklus dirigieren. — Hum-
perdincks neue Oper «Der Wolf und die sieben Geihlein»
ist, so schreibt man dem <V. B.C. ' , nahezu vollendet.
Das Libretto stammt, wie bei «Hansel und Gretel», von
der Schwester des Componisten Frau Wette.

— ( G e d e n k f e i e r . ) Nm 27. Juni fand die seier»
liche Einweihung der vom Crntralvcrelne auf dem Kapellen«
berge bei Trautenau errichteten Kriegerdenkmale fiir die am
27. Juni 1866 daselbst gefallenen k. k. Majore Eduard
Heidl des 16. Iägerbataillons und Anton Lipoical des
Infanterieregiments Nr. 24 ft»t». «in der Felerlichleit
betheiligten sich Se. Durchlaucht FML. Prinz zu Schaum«
bürg-Lippe, ferner als Vertreter des k. und l. Reichs«
Kriegsminlsteriums und des 9. Corpscommandos GM.
Ritter von Przedäl, Statlhaltereiralh Scholta aus König-
gratz, die Nezirkshauptmänner Ritter von Grimm (Trau«
tenau) und Krejci (Neubidzow), ein Sohn des gefallenen
Majors Llposcal, welcher als Oberlieutenant im Infan-
terieregiment Nr. 43 dient, Osficiers - Deputationen des
Infanterieregiments Nr. 24 und des Iägerbataillons
Nr. 16, der Sladtrath, Deputationen des Centralvereines
sowie zahlreiche Einwohner der umliegenden Ortfchaften.
Die Einweihung vollzog der Stadtdechant Hoffmann.
Nach der von ihm gehaltenen Anfprache gab das
Schiltzencorps Ehrensalven ab, woraus der Gefangverein
«Harmonie» einen Choral sang. Nach vollzogener Ein«
weihung übergab der Präsident des Centralvereines,
Freiherr von Ulmenstein, die Denkmale, an deren Fuße
die Deputationen des Infanterieregiments Nr. 24 und
des Iägerbataillons Nr. 16. Kränze niedergelegt halten,
in die Obhut des Stadtrathes.

— ( D e r H y p n o t i s m u s vor Gericht.)
Aus Lyon schreibt man: Eine alte Rentnerin, die Witwe
Guindraud, hatte in ihrem Testamente eine Summe von
300.000 Francs dem Magnetiseur°Ehepaare Iouve ver-
macht. Die natürlichen Erben der Frau Guinbraud griffen
die Giltigleit des Testamentes an, indem sie behaupteten,
die alte Dame sei von den Iouve's auf magnetischem
Wege hypnotisiert worden. Aber das Eivilgericht erklärte
das Testament mit folgender Begründung für giltig:
«Die wissenschaftliche Theorie der Hypnose kann auf das
Gewissen der Richter verwirrend wirken, aber sie hat
noch nicht den wissenschaftlich unanfechtbaren Charakter
erhalten, der gestatten würde, sie zur Grundlage einer
richterlichen Entfcheidung zu machen.» Die Erben haben
gegen diefes Urtheil Berufung eingelegt.

— ( A m e r i l a n i f c h . ) Eine neue Erfindung wird
im Augenblicke in den Vereinigten Staaten eifrig be«
fprochen. Es handelt sich um nichts Geringeres, al«
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darum, die veraltete Weckuhr durch das moderne Telephon
zu ersehen. Schon hat fich eine Gesellschaft zusammen-
gethan, welche diese ingeniöse Idee zu verwirklichen gedenkt.
Jeden Abend, ehe er zu Bette geht, hat der «Abonnent'
der Centralstation die Stunde anzuzeigen, zu welcher er
geweckt sein will. Präcise um die angegebene Zeit wird
in seinem Schlafgemache die Telephonllingel ertönen und
ihn seinem Schlummer entreißen. Einige denlen sogar
daran, mit dem Telephon auch einen Phonographen zu
verbinden, der das Morgengebet zu recitieren und einen
Psalm zu singen hat, während der Abonnent etwa seine
Cravatte bindet oder sein Oberlleid anlegt, grit ist Geld!

— ( U n f a l l . ) Beim Demolieren eines Hauses in
Budapest stürzte eine Wand ein und begrub vier Arbeiter.
Drei der Verschütteten wurden schwer, einer leicht verletzt.
Die Untersuchung wurde eingeleitet.

— ( A f f a i r e Kotze.) Rittmeister v. Kotze und
Schrader wurden von der Strafkammer wegen Zweikampfe«
mit tödlichen Waffen zu je drei Monaten Festung ver-
urtheilt.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( T r a u e r - G o t t e s d i e n s t . ) Filr weiland

Se. Majestät Kaiser F e r d i n a n d fand am Freitag in
der Domlirche ein vom hochw. Dompropst Dr. K l o f u t a r
ceiebrierter Trauer. Gottesdienst statt, welchem Landes-
präsident Baron He in mit den Beamten der Landes-
regierung, die Spitzen der Civil- und Militärbehörden,
der Landeshauptmann mit dem Landesausschuss, der
Bürgelmeister mit den Gemeinderathsmitgliedern sowie
zahlreiche Andächtige anwohnten.

* ( P e r s o n a l Nachricht.) Regierungsralh Doctor
F. Keesbacher musste bekanntlich krankheitshalber einen
längeren Urlaub antreten. Zur Beruhigung seiner zahl»
reichen Freunde und Verehrer ist eine erfreuliche Besse-
rung in dem Befinden Dr. Keesbachers eingetreten, und
es ist die beste Hoffnung vorhanden, dass derselbe völlig
genesen baldigst seinem Berufe und der kunstsinnigen
Gesellschaft Laibachs wieder gegeben sein wird.

— ( A u f n a h m « P r ü f u n g e n an den Gym-
nasien.) Am k. l. Staats - Obergymnasium in Laibach
werden die im Juli-Termine sür das Schuljahr 1895/96
stattfindenden Ausnahmsprüfungen zum Einlritle in die
1. Classe am 15. Jul i abgehalten. Die Anmeldungen hiezu
werden am 14, Jul i , vormittag« von k bis 12 Uhr, in
der Directionslanzlei entgegengenommen. Auswärtige
Schüler können die Anmeldungen auch durch rechtzeitige
Einsendung der Documents und der Taxe bewerkstelligen.
Solche haben sich am 15. Jul i vor 8 Uhr (dem Beginne
der Prüfung) dem Director persönlich vorzustellen. —
Am l. k. Staats - Untergymnasium in Lalbach findet die
im Jul i »Termine vorzunehmende Einschreibung in die
1. Classe Sonntag den 14. Jul i von 8 bis 12 Uhr vor-
mittag« statt. Die schriftlichen Aufnahmsprilfungen be-
ginnen Montag den 15. Jul i um « Uhr vormittags, die
mündlichen am gleichen Tage um 3 Uhr nachmittags.

5 (F requenz auf d e n S t a a t s ba hnen.) Die
fchüne Witterung der beiden Feiertage begünstigte in
großem Maßstabe Ausflüge nach allen Richtungen der
Staatsbahnen. Die Oberlrainer und Steiner Züge mufsten
des großen Passagierandrcma.es halber fast durchgehend«
in zwei Theilen verkehren, und es wurden mit diesen
Zügen gegen 8000 Passagiere befördert.

— ( U n t e r l r a i n e r Bahnen.) Die Actionäre
der Unterlrainer Bahnen hielten am 28. d. M unter
Vorsitz Sr. Excellenz des Herrn Präsidenten Freiherrn
von Schwegel ihre erste ordentliche Generalversamm-
lung. Nach dem vorgelegten Geschäftsberichte beziffert sich
das Re nerträgnis der abgelaufenen, den Zeitraum vom
^. vjunl bis 31. December 1894 umfassenden Betriebs-
Penode mit 148.750 st,, wovon nach Abschlag des Cr-
Mdernisses für die Prioritäten-Verzinsung in der gleichen
Ferwde ein Netrag von 257 st. erübrigt, welchen der
^erwaltungsrath pro 1695 vorzuschreiben beantragt. Der
«ntrag wurde ohne Discussion angenommen und in den
Verwaltungsrath Fürst Karl Auersperg wiedergewählt.

( P e t e r und P a u l . ^ K r i t i sche Tage.)
Nnm herrliche Feiertage, bar jeder kritischen Anwandlung,
erfteuten die Bevölkerung, boten zahlreichen willkommene
Gelegenheit zur Erholung und Erfrischung. Und jeder ließ
d.e Natur in seiner Weise auf sich wirken, sei es im
Uodenrock, mit nackten Knien, mit dem Rucksack auf der
«chsel, um Felfen hinanzuklimmen oder empor auf mittlere
^erge zur Goliza, Koc'na u. a. m,, wo der Fernblick zu^
melft schöner und umfassender ist, als von den Schnee-
' F " eln der Riefen. Nicht minder groß war jedoch die
NYl derjenigen, die sich begnügten, die Welt vom Fuß?
oes Berge« aus schön zu finden oder besonders unter-
nehmungslustig bewaldete Hügel zu ersteigen. Tausende
^ "ere harmlose Touristenschwärme beförderten die Züge
lral a ° ! ^ " ' " b'k wunderbaren Gegenden Olier-
wlM V ? ° l ^ l nach Herzenslust u„d in reicher Aus-
^ " 5 ^"urgenüsse jeder Art genießen kann. Die ab-
di «m«, ^ 1 ' ^ Umgebung unserer Stadt ward übrigens
den l ^ . ? ^ vernachlässigt. Insbesondere erwies man
der »? 5 '^" Waldwegen des Golovc alle Ehre, und
Schar.« . U der Unterlrainer Bahnen konnte kaum die
^ ° " n von Ausslüglern fassen; das gleiche war auf

der Steiner Bahn der Fall. Es ist nur misslich, wenn
man von zahllosen Eindrücken ermüdet und am besten
Wege inS Philosophieren zu gerathen, den bedächtigen
Verstand zu Worte kommen lassen muss. Man wird un-
schwer errathen, welches Thema wir berühren müssen und
begreiflich finden, dass wir so flüchtig wie möglich darüber
hinwegeilen. Die Voraussagungen des Propheten an der
Spree haben sich nämlich, wie nicht anders zu erwarten
war, als Hirngespinste erwiesen, und die Angst leicht-
gläubiger Anhänger seines kritischen Systems war dem-
nach ganz überflüssig. Nie hätten wir uns um seine
Theorien und Prophezeiungen bekümmert, geschweige denn
mit seiner Person befafst, wenn nicht thatfächlich durch
seine Behauptung, eS werde in der Zeit vom 20. bis
28. Juni ein stärkerer Srcundärstoß erfolgen, vielen
nervösen Bewohnern Furcht und Schrecken eingejagt
worden wäre. Viele Familien haben deshalb Laibach ver-
lassen, viele Hunderte an diesen Tagen eine Zuflucht in
Waggons, Scheunen u. dergl. gesucht. Wir waren daher
bemüssigt, in Erfüllung unserer journalistischen Pflicht
und Schuldigkeit auf das Unbegründete, ja Sinnlose jener
Prophezeiungen hinzuweisen und kühnen Annahmen oder
Anmaßungen entgegenzutreten, die in hervorragender Weise
einen großen Theil der Bevölkerung unnöthigerweise be-
unruhigten. Gerne lassen wir daher jene Vorwürfe über
uns ergehen, die von einigen Anhängern des Propheten
in einigen anonymen — nebenbei gesagt unorthographifchen
— Schreiben vor den kritischen Tagen an unsere Adresse
gerichtet wurden. Sind die Angstmeier noch nicht bekehrt,
dann können wir ihnen beim besten Willen nicht helfen.
Zum Schlüsse empfehlen wir die herrlichen Worte Schillers
allen Zweifelnden zur Erwägung:

Wer ist der Mensch, der sich vermessen will,
Des Zufalls schweres Steuer zu regieren,
Und doch nicht der Allwissende zu sein?

— ( D i e neuen B a n k n o t e n der K r o n e n -
Währung.) Geplant werben vorerst 1000 Kronen-,
500 Kronen-, 100 Kronen« und 50 Kronen-Noten. Die
Entwürfe für die llcineren Appoints find vorläufig nicht
in Arbeit genommen. D'e 1000 Kronen-Noten sind so
groß wie die jetzigen Tausender, die kleineren Noten je
nach dem Betrage kleiner, damit sie schon durch ihre
Größe zu unterscheiden sind. Die 50 Kronen-Noten sind
etwas schmäler und kaum länger als die gegenwärtigen
10 Gulden-Noten. Die Bank beabsichtigt, den jetzigen
Vlaulupferdruck mit braunem Ueberdruck beizubehalten,
weil diese Noten wenigstens im Wege der Photographie
nicht nachzuahmen sind. Die neuen 1000 Kronen°Noten
weisen auf beiden Seiten Frauenfiguren, die eine Oester-
reich, die andere Ungarn repräsentierend, auf. I n den
vier Ecken ist die Zahl 1000 in Ziffern ersichtlich. Die
500 Kronen-Noten zeigen an ihren zwei Breitseiten in
je einem Medaillon einen schönen Frauenkoftf, beide mit
Diadem, deren eines an die österreichische, das andere
an die ungarische Krone gemahnt. Beide Köpfe sind nach
lebenden Modellen gezeichnet. Die 100 Kronen-Noten
zeigen denselben Kopf, auf der deutschen T«xtselte blond,
auf der ungarischen schwarz. Auf den 50 Kronen-Noten
ist ähnlich wie bei den Tausendern auf beiden Seiten je
ein sitzende Frauenfigur.

— ( 8 1 o v c ; i i « I i 0 p l a n i n » k o ä r u s t v o )
veranstaltet am 7. Jul i d. I . einen Vereinsausstug auf
den Lufchariberg mit folgendem Programme: Abfahrt von
Laibach mit dem Mitternachlszuge am <>. Jul i , Anlunft
in Tarvis am 7. Jul i um 3 Uhr 20 Min. früh, gleich
weiter an der Straße bis zum Engel unter dem Berge
(1 Stunde), Aufstieg auf den Lufchariberg, Ankunft um
circa 8 Uhr früh, woselbst eine heil. Messe abgehalten
wird. Nach Besichtigung der Umgebung und der prächti-
gen Aussicht Mittagsmahl und freie Unterhaltung. Ab-
stieg nachmittag« theils zu Fuß, theils Abfahrt auf
Schlitten. Rückfahrt von Tarvis halb 0 Uhr, Ankunft
in Laibach um 9 Uhr 4 Min. abend«. Mitglieder und
Gäste willkommen.

— (Un glück« sall .) Der Fabriksarbeiter Mat-
thäus Ober in Assling wurde am 26. v. M. um drei-
viertel 4 Uhr nachmittag« bei der Grobstrecke beim Malzen
infolge eines Schlages auf da« Hinterhaupt getödtet.
Wen hieran die Schuld trifft, ist bisher nicht bekannt. -!.

— ( D i e W i e n e r H i l s s a c t i o n f ü r L a i -
b a ch.) Das Wiener Hllfscomit«^ für Üaibach hielt am
28. Juni unter dem Vorsitze des Präsidenten, Grafen
Hohenwart. eine fehr zahlreich besuchte Versammlung ab.
Hosrath Sullje erstattete den Thä'tigleitsbericht des Exe«
cutivcomite's und hob hervor, dass das Vorhaben des
Comitcs, durch das leuchtende Beispiel Sr. Majestät des
Kaiser«, des ersten Wohlthäters des Reiches, außerordentlich
gefördert wurde. Der Redner hob die hochherzigen Spen-
den Ihrer Majestät der Kaiserin und der Mitglieder des
Allerhöchsten Kaiserhauses hervor und constatierte, dass
dem Hilfscomitö bis zum 26. Juni 160.160 fl. zu-
geflossen seien, nebst reichen Beiträgen in nnw,^. Hof-
rath Sullje fprach allen Wohlthätern den Dank aus und
stellte folgende Anträge: 1.) Der Bericht über den bis-
herigen Verlauf der Wiener Hilfsaclion zugunsten von
Laibach und Umgebung wird genehmigt. 2.) Da« Prä-
sidium Wird ermächtigt den Förderern der Hilfsaction in
geeigneter Weife den gebürenden Danl des Hilsscomitts
abzustatten. Diefe Anträge wurden ohne Debatte geneh«

migt. Hofrath Auklje führte weiter aus, dass die Action
des Wiener Hilfscomite's zu einem vorläufigen Abschluss
gediehen sei und beantragte: <Die durch das Wiener
Hilfscomilö gesammelten Gelder, welche nach Abzug aller
Kosten den Betrag von 158.119 fl. ausmachen, werden
an den Lanbesfträsidenten in Krain, Freiherrn v. Hein,
überwiesen mit der Bitte, dieselben unter Zuziehung jenes
corporative« Organs, welches behufs geeigneter Vertheilung
der staatlichen Hilfsgelder herangezogen werden wird,
unter die Beschädigten nach Maßgabe ihrer Nolhlage und
Hilfsbedürftigkeit vertheilen zu wollen. Weiter spricht das
Wiener Hilfscomits den Wunfch aus, durch eine vom
Präsidium zu designierende Vertretung auf die Ver-
theilung der vom Comity abgeführten Geldspenden die
entsprechende Ingerenz nehmen zu können. — Pas Prä«
fidium wird ermächtigt, sämmtliche weitere Geschäfte des
Hilfscomite's zu besorgen und im geeigneten Momente
die HilfSaction formell abzuschließen.» Nach einer län-
geren Debatte werden diese Anträge genehmigt. Zum
Schlüsse dankte Graf Hohenwart allen Mitgliedern des
Hilsscomit^s. Baron Vorn drückte dem Präsidenten,
Grafen Hohenwart, den Danl des Hilfscomilis aus.
Hierauf wurde die Verfammlung geschlossen.

* (Schadenfeuer . ) Am 21. d. M. gegen halb
4 Uhr nachmittags fchlug der Blitz in da« Haus des
Besitzers Johann Narobe in Hras? Nr. 1 1 , welches
fammt Stallung in circa anderthalb Stunden gänzlich
eingeäschert wurde. Die Inwohner wurden nicht gefährdet,
und auch die Thiere konnten rechtzeitig gerettet werden.
Der Schade beträgt 500 st., wogegen Narobe auf 300 fl.
versichert war. Es ist nur den ausopfernden Bemühungen
der Insassen der Ortschaften Hrase, Imene und Sanct
Walburga zu danken, dafs das Feuer localisiert
wurde. —r.

— ( D a s neue T h e a t e r i n A gram.) Der
von den Architekten Fellner und Hellmer entworfene Bau
des neuen Landes« und Nationalthcaters in Agram
schreitet rüstig vorwärts, so dass die Eröffnung im
October laufenden Jahre« stattfinden kann. Das neue
Theater in Agram soll nach jeder Richtung hin nach
den neuesten Erfahrungen mit den zweckmäßigsten Ein-
richtungen versehen werden; zu diesem Behufe ist eine
vom Banus Grafen Khuen-Hedervary entsendete Com»
mission in Wien eingetroffen, um die inneren Einrichtun-
gen der Bühnen» und Nebenräume der Hof' und Privat«
theater zu studieren.

— ( A u s R o h i t s c h - S a u e r b r u n n ) schreibt
man uns: Die kürzlich angekündigte Wohlthätigkeit«-
Akademie zugunsten der durch da« Erdbeben geschädigten
Bewohner von üa ibach und Umgebung fand den
23. Juni unter überaus zahlreicher Betheiligung der hier
anwesenden Curgäfte und auswärtigen Besucher statt. Der
prächtige Cursaal mit seinem kleinen aber äußerst ele-
ganten Liebhaber-Theater bot einen überraschenden, effect-
vollen Anblick. Eingeleitet wurde der Festabend durch die
exacte Wiedergabe der Ouvertüre zur Oper «Tell» von
Rossini durch das hiesige vorzügliche Cur-Orchester unter
Leitung seines Dirigenten Herrn F. Stahl, welcher eine
äußerst flotte Darstellung de« Elz'schen einactigen Lust-
spiele« «Er ist nicht eifersüchtig» unter der bewährten
Regie des Herrn Posinger solgte. Sämmtliche Rollen
lagen in tüchtigen, fachkundigen Handen. Der Onkel Bau-
mann des Herrn Posinger war eine Leistung herzerfreu-
ender Komik und bewies die Meisterschaft dieses Künstlers.
Die junge Frau (Cäcilie) wurde von Fräulein Rolf vom
Linzer Stadttheater mit dem Aufgebot ihrer ganzen
künstlerischen Begabung gespielt und erntete für die bril»
lante Darstellung rauschenden Beifall. Ebenfo vorzüglich
fecundierte ihr Herr Stadttheater «Secretär Stoermer,
welcher den Hohendorf zur wirksamsten Geltung brachte.
Den alten Diener Hermann gab Herr Ernst, ein junger
vielversprechender Schauspieler, mit großem Geschick. Auch
die übrigen Nummern des Programmes, Vorträge der
Herren Dr. Proksch (Reise-Erinnerungen), Resch (heitere
Declamationen) wurden mit großem Beifall aufgenommen,
ebenso die nun folgenden beiden Streichquartett («Waldes-
schwelgen- von Hartel, «Amors» Streichquartett von
F. Stahl). Den Schluss des Abends bildeten Vorträge
des Männergesangvereine« Rohitsch, welcher unter Leitung
seine« Dirigenten Herrn Max Dr. Schufter die beiden
Pttcen: «Sonntag ist's» von Nlümel und «Schatz r l
klein» von Kramer besten« zu Gehör brachten und wärmste
Anerkennung erzielten. Um 10 Uhr war der schöne Abend
beendet, und das Publicum verließ den Festsaal, allseitig
den Wunsch nach baldiger Wiederholung einer gleichen
anregenden Unterhaltung aussprechend. Dem Veranstalter
derselben, Herrn Director k. u. l. Major Ritter v. Schuberth,
aber und allen Mitwirkenden, die ihre Kräfte selbstlos
der guten Sache gewidmet, wird der schönste Lohn das Be-
wusstsein bleiben, auch ein Scherflein zur Linderung der
Noth unsrer so schwer betroffenen Mitmenschen beigetragen
zu haben. Wie uns gemeldet, ist der Reinertrag von
182 sl. 15 kr. bereits an das hiesige Hilfscomite ein«
gesendet worden.

— ( S e e m a n n s - O r d n u n g . ) Am 2. Jul i
werden, wie man hört, in Wien Vertreter der beider-
seitigen Handelsministerien sowie der Seebehörden in
Trieft und Fiume zusammentreten, um über die Grund-
züge einer Seemanns-Ordnung Verathungen zu pflegen.
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Cs wird hiebei der Entwurf einer Seemanns-Ordnung,
welche, wie erinnerlich, bereits in der letzten Legislatur«
Periode im Reichsrathe in Verhandlung stand, an der
Hand der seither gewonnenen Ersahrungen sowie der ein«
schlägigen, in anderen Staaten geltenden Bestimmungen
einer Revision unterzogen werden.

— (A l l e rhöchs te A n e r k e n n u n g . ) Sc. Ma-
jestät der Kaiser geruhten anzuordnen, dass dem Lieutenant
Maximilian S a m m e r des l. u. l . Infanterieregiments
Nr. 27 und dem Militar.Vetpflegsverwalter Herrn Josef
A n d r e a s in Anerkennung ihrer verdienstvollen Leistun-
gen gelegentlich der Erdbeben-Kalastrofthe in Lalbach der
AiKdrus der Allerhöchsten Zufriedenheit bekanntgegeben
werde.

— ( Z u g s v e r s p a t u n g e n . ) I m Monate Ma i
1695 wurden auf den österreichischen Eisenbahnen 5048
schnellfahrenbe, 52.016 Personen- und 23.302 gemischte,
zusammen 80.366 Züge mit Personen-Beförderung in
Verkehr gefetzt; von diesen find mit Verspätungen in den
Endstationen 134 schnellsahrende, 309 Personen- und
173 gemischte, zusammen 516 Züge angekommen. Vei
51 Zügen konnten infolge deren Verspätung die Anschlüsse
nicht vollzogen werden.

— ( V o m Glocknerhause.) Trotz der i « hoch-
thale von Heiligenblut herrschend gewesenen kalten und
sehr veränderlichen Witterung sind in der Woche vom
16. bis 22. v. M. im Glocknerhause 35 Fremde ein»
getroffen, und zwar 21 vom Möllthale aus über Heiligen«
blut und 14 von Ferleiten über die Pfandclscharte, welch
letzterer hochgeblrgsübergang nach der Meldung vom
Hause dermalen sehr günstig zu passieren ist.

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Herrenhauses

anl 28. Juni.

Der Präsident theilte eine Zuschrift des Fürsten
Windisch-Graetz betreffend die Demission des Cabinetes
Windifch-Graetz, sodann eine Zuschrift des Grafen Kiel-
mansestg bezüglich der Bildung des neuen Ministeriums
mit. Minister Graf Kielmansegg erklärt, es handle sich
vor allem um die Sicherstellung eines geregelten Ganges
des Staatshaushaltes und um die Berathung und Fest-
stellung des Budgets zum Abschlüsse zu bringen. Der
Minister bittet bei Erfüllung dieser schwierigen Aufgabe
im Staatsinteresse um die patriotische Unterstützung d's
Hauses. Das Haus nahm sodann das provisorisch?
Haudelsübereinkommen mit Spanien und das Budget-
provisorium ohne Debatte in allen Lesungen an.

Sitzung des Abgeordnetenhauses
am 2«. Juni.

I n fortgesetzter Generaldebatte über das Budget
erklärte Abgeordneter Steinwender sich gegen das
Budget, so lange die Post Cil l i in demselben enthalten
ist. Die Wahlreform betreffend, hält Redner das
Beamten-Ministerium für geeigneter, eine gerechte
Lüsung zu finden, als eine parlamentarische Regierung.
— Abg. Peric entwickelt das staatsrechtliche Pro-
gramm der Kroaten. — Abg. Foregger erklärt, nur
wegen der Cillier Post gegen das Budget zu stimmen.
Abg. Menger schließt sich vollinhaltlich den Aus-
führungen des Grafen Kuenburg über die Haltung der
Partei gegen die Regierung an. — Abg. Menger
wendet sich in weiterer Rede gegen den Abg. Gr ig r ;
er beklagt es, dass gegen den Dualismus, der noth-
wendigen Staatsform in Oesterreich-Ungarn, Sturm
gelaufen werde. Solche Bestrebungen erschüttern das
selbständige Wesen des Reiches. Redner verweist auf
die großen Verdienste des Liberalismus. Abg. Ro-
manczul erklärt sich für das Budget und nur gegen
den Titel Dispositionsfond als Verlranenspost zu
stimmen, da man die Wirksamkeit der Regierung heute
noch nicht zu beurtheilen in der Lage sei. — Wegen
geringer Theilnahme erfolgt Schluss der Sitzung. —
Nächste Sitzung Montag.

Hel'egratnnre.
Wien, 30. Juni. (Orig.-Tel.) Se. Majestät der

Kaiser empfieng den f. u. k. Botschafter Freiherrn von
Calice am 19. und 29. d. M . in längeren Privat«
audienzen.

Wien, 30. Juni. (Orig.-Tel.) Ihre Majestät die
Kaiserin ist abends von Oberhetzendorf zu vier-
wöchentlichem Curgebrauche nach Bartfeld in Uugarn
abgereist. Se. Majestät der Kaiser geleitete Ihre Ma-
jestät die Kaiserin zum Bahnhöfe, verabschiedete sich
herzlichst und kehrte nach Lainz zurück.

Wien, 29. Juni. (Orig.-Tel.) Die Blätter melden
ans Budapest: Ministerpräsident Banffy erhielt von
Sr . Majestät dem Kaiser die Zustimmung zu einem
liberalen Pairsschub. der zum Theile jetzt, zum Theile
im Herbste erfolgen soll.

Wien, 29. Juni. (Orig.-Tel.) Se. Majestät der
Kaiser verlieh dem Kanzleidirrctor des Herrenhauses
Hofrath Dr . von J ä n n e r , das Comthurlreuz des
Franz-Iofef-Ordens.

I Wien, 30. Juni. (Orig.-Tel.) Aus Anlafs des
echsten Bundesfestes des Bundes der deutschen Rad-
ahrer fand heute vormittags ein Preiscorso der Rad-
ahrer statt, die mit ihren blumengeschmückten Rädern

vom Rathhause über die Ringstraße bis zum Prater
fuhren. Die Wiener Clubs waren in imposanter Stärke
ausgerückt. Ein zahlreiches Publicum folgte dem Corso
mit lebhaftem Interesse.

Wien, 29. Juni. (Orig,«Tel.) Das Urtheil im
Processe Siegel lautet: Julius und Moriz Siegel wer-
den zu je sieben Jahren, Siegfried und Albert Siegel
zu je drei Jahren schweren Kerkers verurtheilt, Buch-
halter Zimmer wird freigesprochen.

Prag, 29. Juni. (Orig.-Tel.) Seine Majestät der
Kaiser spendete für die von der Ueberschwemmung
heimgesuchten Gemeinden des Bezirkes Blatna 2000 f l .

Budapest, 30. Juni. (Orig.-Tel.) I m Gebäude
der Versicherung« - Gesellschaft «Ndria» wurde eine
Schachtel, enthaltend Pulver, 9 Lefauchi-Patronen und
eine Lunte, gefunden. Die Schachtel war bereits ver-
staubt und alt. Es wurde kein Schade angerichtet.

Luigen, 29. Juni. (Orig.-Tel.) Heute nachmittags
barst unweit von hier der Damm des Rhein-Tms-
Canals. Das Gelände ist überflutet.

Holtenau, 29. Juni. (Orig.-Tel.) Auf einer
Pinasse des Panzerschiffes «Kurfürst Friedrich Wil«
Helm» fand während einer Uebung bei Friedrichsort
eine Explosion einer Sprengpatrone statt, bei welcher
sieben Mann getödtet und mehrere schwer verwundet
wurden.

Berl in, 30. Juni. (Orig.-Tel.) I m hiesigen Paket-
Postamte in der Oranienburger Straße wurde in der
letzten Nacht ein an den Polizei'Oberst Krause gerich-
tetes Paket, welches eine Explosiousmaschine enthielt,
entdeckt. Dank der Wachsamkeit der Postbeamten wurde
der Anschlag verhindert. Die Maschine wurde der Polizei
übergeben.

Rom, 29. Juni . (Orig.-Tel.) Wie die «Tribuna»
meldet, hat der Ministerrath in voller Einmüthigkeit
constatiert, dass nach dem Urtheilsspruche des Cassations-
Hofes die Angelegenheit Giolitti 's von dem strafrecht-
lichen auf das politische Gebiet übergegangen, und dass
die Frage der Versetzung Giolitti 's in den Anklagestand
nunmehr ausschließlich der Kammer vorbehalten bleibe.

Paris, 30. Juni . (Orig.-Tel.) Das Duell zwischen
dem demissionierten Ackerbauminister Gadaud und dem
Dep. Mirman hat stattgefunden; letzterer wurde leicht
an der Hand verletzt.

London, 29. Juni. (Orig-Tel.) Zu Cabinetsmit-
gliedern wurden ernannt: Lord Halsburg zum Lord«
Grohkanzler, Viscount Croß zum Siegelbewahrer, S i r
Matthew White «Ridley zum Minister des Innern,
Marquis Lansdowne zum Kriegsminister, Lord George
Hamilton zum Staatssecretär für Indien und Lord
Oadogan zum Lordstatthalter von I r land.

London, 29. Juni. (Orig.-Tel.) Die zurücktretenden
Minister begaben sich heute nachmittags nach Windsor,
um der Königin ihre Nmtssiegel auszuhändigen, welche
die neuen Minister, die kurz nachher dort eintrafen, in
Empfang nahmen.

Sofia, 29. Juni. (Orig.-Tel.) Wie die «Ngence
Valcanique» meldet, liege seit vier Tagen weder
eine osficielle noch eine private Meldung über die
Erhebung in Macedonien vor. Die bulgarischen Grenz-
behörden haben die strenge Weisung, kein bewaffnetes
Individuum passieren zu lassen. Aus Küstendil ein-
getrosfene Personen berichten nichts Neues, fondern
bestätigen nur die bekannten Gerüchte.

Rio dc Janeiro, 29. Juni. (Orig.-Tel.) General
Floriano Peixoto, der frühere Präsident der Republik,
ist gestorben.

Ausweis über den Stand der Thierseuchen in Kram
für die Ieit vom 18. bis 27. Juni 1895.

E s ist h e r r s c h e n d :
die Pferderäude im Bezirke Gurlfeld in Forst, in der Ge<

meinde Zirtle;
der Nothlauf bei Schweinen im Vezirle Adelsberg in der

Gemeinde Illyrisch-Feistritz;
im Bezirke Loitsch in der Gemeinde Sairach;
im Vezirle Rudolfswert in der Gemeinde St. Michael-Stopic.

Erloschen:
die Pserderaude im Vezirle Rudolfswert in der Gemeinde

Mrussuitz.

Aiterartsches.
H a m b u r g s Seemach ts te l l n n g ist der besondere

Stolz unseres Volles nnd mit regstem Interesse verfolgt es alle
Erlcheinuugeu der alten Hansa - Stadt, die anch jetzt wieder bei
den Festlichkeiten der Eröffnung des Nord-Ostsee-Eanals eine so
bedeutsame Rolle gespielt hat. Ein prächtiges, duftig getontes
Bild des Hamburger Hafeus — von Wiezels Hotel aus auf»
genommen — bietet das neueste Heft der beliebteu Halbmouats-
schrift «Vom Fels zum Meer» (Stuttgart, Union Deutsche Ver<
lagsaustalt. Preis des Heftes 7ü Pf.) dar, als Beilage zu einem
illustrierten Artilel über Hamburgs alte uud neue Seheuswürdig.
leiten. Die Berücksichtigung der deutschen Städte uud Land»
schaften, die «Vom Fels zum Meer» seit jeher ausgezeichuet hat,
wird noch durch einen Artilel über zwei Perlen des schwäbischen
Lauded: Calw und Moster Hirsau, bewiesen, während daneben
rme grohe Anzahl von Beiträgen das gesellschaftliche Lebe» unserer
'jeil schildert und Kunst nnd Wissenschaft gleichfalls nicht leer
ausgehen. Romane von Ernst Wichert, Marie Bernhard und

Karl Busse fesseln auch den verwöhntesten Leser, und die
artistische Gestaltung eines jeden Heftes zeigt von neuem, dafs
«Vom Fels zum Meer» auf diesem Gebiete nuerreicht dasteht.
Diese Fülle von interessantem Lesestoff und fesselnden Bildern
crllärt den Erfolg, den das Blatt in allen Kreisen unseres
Volles gefunden hat.

Alles in dieser Rubril Besprochene lann durch die hiesige
Buchhandlung Jg . v. K le inmayr 6 Fed. Vamberg be«
zogen werden.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 26. Juni. Schinl, Realitätenbesitzer, Sagor. — Kaste«
lic, Handelsmann, Rudolfswert. — Thcimer, Mayer, Moor,
Kfl., Wien. — Hahn, Kfm., Pilsen. - Fischer, Kfm., Prag, —
Winterhalter, Kfm,, Marbug. — Küster, Kfm., Eilli. — Po.
gacer, Privat, Gurlfeld. — Dr. Ed. Rosmann, Priuat, Lutten«
berg. — Osoinig, Privat, Luttenberg.

Am 29. Juni. Leudway, Fabrilaut; Michl, Glück, Kürnerer,
Lichtwitz, Schild, Kaufleute; Steiner, Beamter; Bulovschel, Pri>
vatier, Wien. — Baron de Troux., Secretär, s. Frau, Fiume.
— v. Hrabal, Oberbcrgrath, Ptibram. — Barock, Kfm.. Smichov.
— Lohmann, Maler, Graz. — Dula, Director, Store'. — Doc«
tor Moschle, Trieft. — Bloschl, Privatier, Laibach. — Berti ü
Franza, Fiume.

Am 30. Juni. Mühr, Bauunternehmer, Bad Radein. —
Dimitz, l. l. Hofrath, Wien. — Neumann, Kfm., Graz. — Knesl,
Kfm., Wien. — Pasquali, Mosailmeister, Laibach. — Sevar,
Handelsmann, Laibach. — Bernauer, Kfm., Wien. — Doctor
Voumacic. Arzt, Trieft. — Kolar, Privat, Winkel. — Kojar,
Privat, Tschernembl. — Lasnil, Realitätcnbesitzer, f. Frau, Idria.
— Vrustmanll, l. und k. Hauptmann, Fiume. — Rulitz, l. und
t. Oberlieutenant, Fiumc.

Hotel Elefant.
Am 28. Juni. Eckeldt, Rsd.; Zboril, Fabrikant; Seler

Privat; Saudmann, Kfm., Wien — Weißlein, Kfm,, Trieft.—
Wolf, Stadtbaumeister, s. Frau; Leder, Oberiuspector uud Franz,
Kfm., Graz. — Haynal, Sectionsrath, nnd Corossan, Privat,
Fiume. — Rieger. Director, St. Annathal. — Ziegler, Rechnuugs«
führer, Eil l i.— Krall, Rsd., Trifail. — Gregoric, Kfm., Pettau.
— Zlegelhein, Nöymeu.

Am 29. Juni. Dr. Seshun, Advocat, s. Frau; Königs«
berger, Kfm., Mien. — Spitzer uud Neumauu, Kflte., Budapest.
— Maselj, Kraina. — v. Niedzietsti, Ing., Mostar. — Sauer«
brunn, Fabrikant, Dugarna. — Achs, Kfm., Prag. — Smoly,
Privat, s. Frau; Zahradnit, Locomotivführcr, s. Frau. und
Zahradnil, Fnseur, s. Frcm, Marburg. — Smreter, Privat,
Stein, — Ruletz, l. u. k. Oberlieutena'nt, Fiume. — Klement,
Militar-Intendant, Graz. — Sterle, Privat, s. Tochter, Nabresina.

Am 30. Juni. Dr. Eger. Adclsberg. — Thuru. l. l. Notar,
Loitsch. — Steiger, Fries, Hubor. Riedl, Bächmayer, Neumaher,
Seiler und Weltm, Private. München. — Stern, Ornstein, Bern.
stein und Hllimcr. Kflte., Agram. — Schreiber nnd Ditz, Kflte,,
Lundenburg. — Pollat, Kfm., Kanischa. — Mihaljinovic, lgl.
Gerichts'Adjunct, Sissel. — Mrul, Kfm.. Pisino. — Aayer,
Kfm.. Warasdin. — Pöschmger. Rsd., Klagenfurt, - Oswald
und Plasnik, Händler. St. Stefan. - . Mali), Fabntaut. s, Fa«
milie, Neumarltl.—Polal. Gerber, s, Sohn, Ferlach. — Ierbas,
Privat. Großlupp. — ' M , Sudler. Pörtschach. — Lrslovic,
Besitzer, s. Frau, Idr ia.— Wimle, Besitzer. Laschach. - Mayer,
Tuchsabrilant, Graz. — Ulrich, Ksm., Wien. — Ane»), Kauf«
maunsfrau, s. Sohn, Trieft, — Hayual, Seclionsrath, Fiume.

Wolkswirtschastliches.
Lalbach, 28. Juni. Auf dem heutigen Nlarlte sind er«

schienen: 3 Wagen mit Getreide, 7 Wagen mit Heu und Stroh,
12 Wagen mit Holz.

Durchschnitts Preise.
Mlt.. Mgz,- NN> M«z.̂

ss, ! lr fl̂  , ' r ,!, lr, ft lc'.

Weizen pr.Meterctr 8 — 8 5« Nutter pr. Kiw . . — 72
Korn » 6 30 6 50 Eier pr. Stück . . - 3,
Gerste » 6 40 « 5,0 Milch pr. Liter . . 10
Hafer » ?>_-?.— Rindfleisch pr. Kilo — 64
Halbfrucht » —' Kalbfleisch . — 64
Heiden » 6 80 ?!— Schweinefleisch » - 66
Hirse » 7— 8— Schöpsenfleisch » .40
Kukuruz » 8 — 7 801 Hähndel pr. Stück - 60 — —
Erdäpfel 100 Kilo 4 Lauben » 20
Linsen pr. Heltolit. 11 Heu pr. M.-Ctr. . 1 ?8
Erbsen » 10 Stroh » . . 169
Fisolen » 12 Holz, hartes pr. —
Nindöschmalz Kilo — 94 - ! — Klafter 7j
Tchweinefchmalz » — 64 -— weiches, » 5>
Vpeck, frisch . — 56 Wein,roth.,10tt Lit. 24 -

— geräuchert» —^66 — — —Weiher. » 30 —

Lottoziehuug vom 28. Juni.
W i e n : 1? 57 16 75 2.
O r a z : 30 13 44 27 2.

Vteteorolosstsch^Beobllchtungen in ttaibäch^

Z °53 Z Z ^ Z_, t>r« Himmel« F n3

? U . M g ^ 7 3 6 " 7 ^ 7 ^ ' O^schwach'^^Mter^ "
2« 2 » N. 736 li 26 8 W. schwach heiter 0-00

8 »Ab. 7W 7 2 0 ^ 6 ^ NW. schwach heiter^
7 U. Mg^ "?37"5 '19 8 , NW. schwach stheilw. bew.s

29, 2 « N. 737 0 27'8 SW. schwach schwach bew. 0-00
« « Ab. 7368 17 9 SW. schwach heiter
?U7Mg. 737 1 21'5 heiter

30. 2 . N. 735 5 28 9 SW. schwach heiter 0 00
8 , Ab. 735 8 23-5 SO. schwach heiter

Das TagcsmMel der Temperatur an den drei Tagen
21-5", 23-1" uud 24'6°, beziehungsweise um 2 6«, 4-2" und
5 6" über dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Iauuschowsty
Ritter von Wisschrad.

iltt.WO f l . beträgt der Haupttreffer der Kaiser-Jubiläums«
Kircheubau-Lose. Wir macheu unsere geehrten Leser ausmerlsam,
dass die Ziehung am 1 1 . J u l i unwiderruflich stattfinde!.
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Verzeichnis der Spenden
fi lr die durch das Erdbeben heimgesuchte Vevöltcrung

Krains.
Dein Laibacher Etadtmagistrate sind weiters folgende

spenden zngrloininel,: Die Administration der «Cdinust» in
Anest weitere 160 st. 25 tr.; die Administration der «Narodni
^.lsty. m Prag weitere 100 sl. 53 tr.; der sloli. Lese. und Unter.
Mhungsverein in Trieft 50 si.; der allg. Arbeiterverein in
«lllgenfurt 20 f l , ; die Administration des «Mährischen Taa»
blattes» in Olmütz 4 si. 50 lr.

Ausweis der dem Dilfscomits eonservatiuer
Gewerbetreibender infolge Aufrufes zugekom-

menen Spenden:
Ez>-. Fürstbischof Vr. Ialob Missia 50 ft., Hochw. Herr

Andreas Kalan 25 fl., Turl, Fiaker und Besitzer 4 st., für ein
Inserat bestimmt, aber nicht verwendet, 3 st. 40 lr.: dnrch H.
I . Kregar die Firmen: Tomöil', Gärtner, I st., Srpel in Wien
25 st.. Brix°Anders in Wien 2 st., Souval in Mien 5 st.,
Pabstmann in Villach 2 st. 50 tr., Albert (Gewerbeverein) in
Vudweis 25 st., Nüdinger in Augsburg 50 M l , -- 29 N. 65 lr.,
Schubert in Turnau 2 st., zus. 92 st. 15 l r . ; durch H, H. Rebel:
Schmuckler in Liegnih 5 st.. Anton Nebel in Wien 6 st., zus.
11 st.; durch H. Fr. Brestvar: Vereus in Hamburg 10 st.,
Sedmal in Graz 2 st., Wosetzly in Graz 2 st., zus. 14 st.;

durch H, Al . Zormann! Pfistcr in Lindau 10 st,, Kemeny H Söhne
in Kaposvar 20 st., zus. 30 st.; durch H. Fr. Pauer: Schillings
in Essegg 10 st.; durch H. Fr. Ban: A. Zeschlo in Laibach 25 st.,
Tch. in Laibach 5 st., Pollal K Söhne in Wien 20 st.. Ulrich
Aug. in Wie» 3 st., Br. Königstein in Wien 5 st., Fuchs I g n .
in Wien 20 st.; I . K,pac in Görz 5 st., H. Berthold in Berlin
20 M l . -- 11 st. 90 lr. , Rcininghans in Graz 50 st., Richard
Offenbach 20 M l . -- 11 f l. 82 tr., Carmine in Wien 25 st.,
O. Lässiz in Wien 20 st., Swoboda in Bruneck 2 st.. Rhode in
Budapest 5 st.. Schubert Gust, in Wien 5 st., zus. 213 st. 72 lr.
Gesammtsummc 453 st. 27 l r . , welche nach Abzug der Spesen
für Versandt und Drucksortrn in der lrain. Sparcasse Ein!..
Vüchel Nr. 231,980 hinterlegt und seinerzeit, an, besten im
Herbst, wenn der Arbeitsmangel am meisten fühlbar ist, an die
betreffenden Petenten zur Vertheilung gelangen wird.

Course an der Wiener Börse vom 28. J u n i 1895. ^ dem «MMn Course
zlllat«»Anlth»N. «elb War,

ö"/o Einheitliche Nenle in Noten
uerz. Mai November . . 101 —101 ?0
ln Note« vcrz. Fein uar August !0i — 101 2«
>, Silber verz, Iä»»er«Iuli ini 15 101 «5
„ ., „ «lprll-Ottober 10105 101 25

l»54er 4°/̂  Etaat«lose . 25« si. — — ——
»8S0er 5»/o ,, aauze 500 st, 157 - 1ü8'- -
18«0er 5°/. ., Mnftel ««st. 1U< I-.0 ia^'50
l»«4er Staatslose . . l«t> st- 1»«-— ii<7 —

dtll. „ . . bu fl. I8l! — IU7-..
ü°/o Pom.-Mdbr, k 120 st. . . 158 25 I5g'?5

4°/„ vest. Voldrente, steuerfrei 123 — 123 20
b°,„ Oest, Note»re»le, steuerfrei —-— —>__
t°/„ dto, Nente in Nloiieiiwäliv,,

steuerfrei für 200 Nronen Nom. 10125 I0I45
»° „ dto. dto. per Ultimo . . 101 25 ia i 45

Eisenbahn. Vtaatsschulbver.
schielbnngeu.

°'U°b°thbahn in E., steuerfrei
-tvn.» ^, /' ? " " " f l . G. 4°/„ 122 70 123-70
'""H>l°seph'Ä°hl. in Silber
!' ° ^ . V » ? ll.No,». 5>/<°/n 127 50 128 50
» <"/<>Rudolph.V.i.S.(biu.Et)

ur 100,, ft. Nun.. . , . - - -_
» ll.d!u. > ttrunenw, steuerf. (div.

" t ) . ftn 2m»in,Nom. . . »350 100 50
c> ..«urlllldclgerÄayn inTilb,.

»Wu.1W0fI.f. w ü s t e m ! - ' - - ' -
»°/u bto, m »rouenw. steuers.,400

u liM> «r, f, 200 ttr. Num. . 99-75 100-75
^u ViaatSschuldverschrelbun.

«lisabethbnh» 200 st, CM 5^"/«
. . ° ° ' ' ^s> ü W . p r . S t . ^ ' " 25.7.. ^ , -
dto. Linz Äudweiö 200 st. ö W
d . . Ä z b . t i r . 2 0 » s t ^ , W , 5 n / ' " ' 5 ^ ^ ^
«»lizNarl Ludw,B.200st,!lM° 222 5.0 ^-s>0

Veld Ware
Vo« Staate zur Zahlung

übtruumwrne ckisenb..Prior.»
Obligationen.

Elijabethbal,» «00 u. 8000 M.
für 20» M, 4°/« 119 — 180 —

<tlisabetl,bah», 40» u. 2000 M,
200M. 4°/„ 123 50 124 50

ssranz Joseph«,, <lm, 1884.4°,<, 1(!0'50 101 —
Elllizische ttarl-Ludwig-Aahn.

<tm. 1881, 8UU fl. S. 4°/„ , «geu 10« NO
Vorarlberger Bah», Em. 1884, .

4°/, (div. Et.) S., f. l«0 ft. N. 100 80 10l -

Un«, Goldrente 4°/<, per Casse - - —'
dto dto, per Ultimo . , . . 123 25 122 45
dto. Nente i» Kronenwähr., 4°/„,

steuerfreifür2U0l^roi!enNom. 9955 98 75
4"/„ dto. dto. per Ultimo . . »9'6K 99'75
dt0.St.lt.Al.OoldINUfi,.4>/,"/» »L!»8!> 12« 85
dto. dto. Silber 10a si,, 4l/,°/„ 103 - 104'
dto. StaatsOblig, (Ung. 0Nb,)

U. I . 1870, 5°/„ I83-l>0 I24'2!>
dto.4'/,Vn Echa»lregal-M!..Obl, lui 3<, 102 30
bto, Präm.-Anl. î  100 si. ö. W. 158' 1!>8̂ 75
dto. dto. K 50 fl, ü. W. 158 1b8?5
Theiß Neg.°Lofe 4°/„ 10« fl, . I4S'25 147 25
Glundentl. > Gbligalisnen

«für 100 fl. CM.).
5°/<> galizische —-— —-—
ü«/<> niederüsterreichisch? . . . 109'75 —'—
4«/n lroatifche und slavonische . 98 75 — ' "
4°/n ungarische (100 st. i>. W,) . 98 20 99'2U

And»« össentl. Anlehen.
Dona» Reg.°Lose 5 " / < > . . . . 18t — 132 —

dlc. -«»leihe 1878 . . 109'— 110'—
Anlehe» der Sladt Oörz. . . 111'25 —'—
Aulehe» d, Stadtgrmemde Wien 10L-— 10L-50
Mnlelic» d. Etadtgemeinbe Wien

(2>lb?r oder Volo) . . . . —'— —'—
PrämienMnl.d. Stadtam.Wien —'— — —
Nürsebau Anlrhc», verlolb. 5°/« 102— 103'-
4°« Krniner Landes-Anlelien . »9'2ü —-—

Veld Ware

Vsandbrief»
(für 100 ss,).

Aodcr. all«, öst.in50I.vl.4°/«G, - > - «22 - -
b ° „ ,. lnüo „ 4°/„ - - - - -
°0^ ,. „ l»50 .. 4°/o 99 90 10070
o°. Pram.-Vchldv, 3°/„, l.Em. , 1 7 - 1 1 8 -

^°l°_ bto. 3°/,.II. ltm, 118-75 1I9'5<>
^.Merr,Lande« Hyp,-«nst,4°/, 100 — 10080
Vest,.mg,Va»l verl. 4'/,«/, " ... ...

?"' dl°. „ 4°/„ . . 10040 10120
°lo, dto. 50jllhr. ,, 4°/» . . 10040 101 20

Sparcasse.i.üst..3<)H.5'/><.vl, iai-50 - - -

Vrioriläts.Gliligationen
lfür 100 fl.).

sserbinnnds «ordbahn <km. 188« 100-80 101 5«
oesterr. Nordwestbnhn . . . 11215 113 ib
«laatsbahn . . . 222— 224>—
Siibbllhn î  3°/, . . ' ' ! 172 , . 172 15
„.. .. ^«^° " 2 25 13325
Ung-gall,,. «ahn nu 20 111 20
4"/» Unterlralner Vahneu , . 99 — 100 —

Divers» Kose
(per Stück),

AubapestVasili« (Doinba») . 8 - 8 30
Credltlo e 100 fl inn^— ,<,»">!,
Cl °n.^o,e^f l .c lM. ' - ! ! ' 5 9 . 1 ' a ^
4«/nDonau Dampfsch.i00fi.CM. --. . . . . . .
^, ' ler Lose 40 fi 02 50 «13'
^° M'^°!r 40 fl. «ZU. . . . ao - 60 25
«° hen Kreuz, Oest.Ves.v,, 10 fl, - - . " -
A"hen Kr«>z. Una. Ges, v.. b st. 10-90 113«
Rudolph-Lose 10 ss «3,5« 24-50
Salm-Lose 40 fl, CM. . . . 71^0 73-50
St.°Ve»o!s Lose 40 si. CM 73'— 74 —
Wllldsteii, «ose 20 fl, EM, , . 54-25 5U'25
Wmdischaratz Lose 20 ft. (!M —-— —--.
^ " ^ ? ? " "̂ «^nm.Schuldv.

d, Aooencrrbilanstalt.I.Em. . 19-25 20 25
dto. dto. l l , Vm, 1889. . . 28-— 31 —

Lllibacber Lose zg._ „4. „

<l!eld Ware

Dank-Artlen
(per Stü<l),

Nnglo-Oest. Banl 200 fl. 00°/„ «. 175-25 l?6 2.'.
Bankverein, Wiener, 100 fl. . ie<!-- 1«? —
Vodcr.'«nst,.Oest.,«00st,S.4U«/, KL? — 570-'
«lrdt.-Anst, f. Ha»d. »,H. luo fl. — — — —

bto. dto. per Ultimo Septbr, 405-75 <0« 25
Crebltbanl, Allg. ung., 200 fi. . 490 — 49t'-
Depostleiiba»», «llg,, 200 fl. . 252-~ 253' ^
Escompte Ges,, Ndröst,, 500 st. 910'—92«--
Giro-u, Cafseno., Wiener, 200fi. 329 — 3 3 1 -
Hhpothelb,.Oest,,2U0 fl. 25°/„E. 89— 91-—
Länoerbanl, Oest,, 200 fl. . .282 50 285 10
Oesterr,-ungar. Vanl. 600 fl. . 1079 1N83
Unionuanl 200 fl 348 50 34» 50
Verlehrsbant. Mg., 14« si. . 189— 190 —

Atlien von Transport«
zlnttsnehmungtn

(per Stück).
Albrecht Aahn 2<«> fl, Silber . — - — -
AussigTepl. Tisenb. 300 fl. . . 1730 1790
Böhm. Nordbahn 150 fl. . . 310 — 311-

dto. Westbllhl! 200 fl. , . . <L3 tz« 424 Ü0
Vufchtiebrader Eis, 500 st, EM. 1547 1557

dto, dto. (lit. «) 200 fl. . 572 — 574 —
Donau - Dampsschifsahrts ° Ges.,

Oesterr.. 500 st. CM. . . . 575 — 579-.
Dräu E.(Aatt.-Db, ^.)200fl,S. —'— —'—
DuxBodenbachevE. Ä.200N.V. ß2— 92 60
Ferdinands Nordb. l»!w fl.LM. 3V4» 376«
Lemb,-Czerno!u,-Illss!i Eisenb,«

Ge!elllchllft20Nsi, S. . . . 32N-25 32725
Lloud, Oest., Irlest, 500 fl, LM, 585-— 5««--
Oesterr. Nordwestb. 20U ft,G. . 295-- 296'-

dto. dto, (lit. L) 200 fl, E. 297 25 297 ?.>>
Prag-Duzer Gisenb. l50fl.S. . I10—II10'80
Siebcnbürger Eisenbahn, Grste —'— - ' —
Staatöeisenbahn 200 fl. S. . . 441-75 442'25
Südbah» 200 fl. C I12-— 112-50
Süonordb, Verb. B. 2NN st. CM. 224 — 22t>-- -
Tramwah Ges.,Wr.,I?0st.ü.W. 550—552 50

> dtn. Elll. 1887.20« fl. . . . —-— —-—

Veld W»r?
ll«mw»y-«es., NeueWr., Prio»

rität«'Nrl<en 100 st. . . . 10? 50 108 50
Ung. galiz. Eüeiib. LU0 fl, Silber 2<i8'5U 209-3^
Ung.Westb.(Nnc>l> Graz)Ä!»«fi.O. «,,?-50 20« 50
Wiener Localbahn?n Ust. - Gej. 79 — »0 50

Inl»ustri»«ßctl»n
(per Ntück).

Bauges., M g . oft., 100 st. . . 108 2ll io»-35
EgUdler «tisen' und Glahl Ind.

in Wie» 100 fl 74-— 74 50
Eisenbahnw.-Leihg., Erste, 80 st. 139' - i»9'ül»
„Elvemühl", Papiers. ». V. V. 70— ?<»-üO
Liesinaer Ara»erei 100 st. . . 122 — l»4-—
Montan-Oesellsch., Oest.-alpine »U'3U 98 »0
Vraner EisenInd. Ges. 20» st. 724—728'.
Valno-Iarj, Steinlohle» 60 fl. 72« — ?2ü —
,,Echlönlmüli!", Paftlerf., 200 st. 21« — 2i>0 —
„Ttelirerm.", Papiers, u. N.-G. 187-— i?0 —
Trisailer Nohlenw. - Ges. 70 fl. I',3'—i?4 —
Wllsfens.°«.,Oesl.!nWie», I00st. z,7«?5 !,7? —
Waggon-Leihanst., M«., in Pest,

80 fl 520 — 52« . -
Wr. Vaugesellschaft 100 fl. . . i,«-?5 i«?-?ü
Wlenerberger Ziegel AttienVes. 373- 37Ü'.-

Devisen.
Nmstcrdam 100 w 1002b
Deutsche PlH«e 5b 37. 59-52,
London 1213«, 121-L5
Pari« 4»'l«, « «0
St. Peter«b»r»j — — —-—

Daluten.
Ducaten 5 71 5'?»
20-ssranc« Stlick,- 9-U2» »S».
Dentschr N>'!lt,»l,a»lnote» . . b«'4l, b9 4«,
I!alie»!sct>e Vanlnole» . , . 46-05 4b 15
Papier-Rubel 130,» l »0,»

Postpraktikant
wird beim Poatamte in Grosslupp so-
fort aufgenommen. (2760) 2—1

Eine Villa
in Oberkrain

ist für die Sommermonate zu vormieten,
eventuell auch zu verkaufen.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (2758) 3—1

Haus
mit Gast- und Kaffeehausbetrieb

in einem berühmten Sommersrischorte
Kärntens, stockhoch, mit großem Gast- und
Nutzgarten, Wiese und etwas Wald. ist
f amilienverhältnisse wegen um den billigen
Preis von 6000 fl. zu verkaufen durch
das conc. Verkehrs-Bureau des J. Kadlik
»n Marburg a. D., Steiermark. (2750) 2-1

Villa
RrnSS!tU t > i n i Ü ( ! l i c h e r L a K e ' m * schöner* er sieht, nördlich vom Weingehirge ge-
Sü,l Ztl 2 / \ M i n u l e n von der St?i Marburg

g^bahnhol) entfernt, eignet sich beson?
dfp^n F ' Fischerei- oder Badefreunde;
A Ä t J f * S t o c k h o c h m * zweistöckigem
Auss,thtsthurm, neun Zimmern, Küche etc.,
Hand S »ausbrunnen, ist a u . freier
JahS ,?• v «rkaufen oder auf mehrere
ttZ Z ^ e r p a c h t e n und kann sofort be-
zogen werden. (2779) 2—1
rhifTriefävig,ei Z u s c h r i f t e n erbeten unter
oen E x S « a n . J ' G a l »^ra Annon-
cen Expedition in Marburg

(2704)3-3 ^30547
Oklic.

main *U S°i do i m odlokom z dne 6ega
& ' k a 1 8 , 9 5 ' š t ' 3 O 5 4 , clovoljena
tiie p . W r ? l l l i a d r a * b a Poaestva Ma~
P an i n r i Ö e - , a Vl- Sl- 1 6 1 kal- o b < i n e

o d 11 A G j u I i J a 1 8 9 &
C u 1 2 - u r e d ° l>°ldne.

Vici d n l ' 2 k r a j n ° s o d i * * e v Kostanje-u n e ». junija 1895.

M-Aptei werden in allen Ortschaften zum Verkauf von gesetzlich
erlaubten Staats- und Prämienlosen gesucht. 5 bis 10 fl.
täglich leicht zu verdienen. Nach erfolgreicher Thätigkeit
auch fixen Gehalt. Offerten an das Bankhaus M. Grün-
wald, Wien I., Hoher Markt 13. (2759) 3—1

Schmidt & Friedriger
Stadtbaumeister

welche hierorts mit der Durchführung von Militärbauten betraut wurden,
offerieren sich den P. T. Bauherren zur Ausführung aller in das Baufach ein-
schlügigen Arbeiten unter Zusicherung solider Bedienung und civiler Preise.

Sprechstunden von Dienstag den 2. Juli ab täglich von 2
bis 4 Uhr nachmittags

Hotel Stadt IVien
(2752) Zimmer Nr. 10. 6—1

R a z g l a s . <275;)
M e s e c a jun i ja 1. 1 8 9 5 . uložilo je v mesi.no hranilnico ljubljansko

Ino H , L r a n | k ••;••. , 1 7 7 - 6 0 5 g»ld. 63'/, kr.
402 strank pa uzdignilo 189.036 * 96

V drugem četrtletji dovolilo se je 175 prosilcem posojil na aemliiSča
v znesku gold. 246.635 s—.

^ Ravnateljstvo mestne hranilnice ljubljanske.
(2689) 3—2 Z. 11.247.

Curatorsbestellung.
Vom k. k. städt.-del. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Ueber Ansuchen der tramischen Spar-

casse als Klägerin wird dem unbekannten,
in Amerika befindlichen Geklagten Peter
Iankovic, Besitzer von Groß-Scla, Bezirk
Tschernembl, Herr Dr. Supan zum
Curator aä actum bestellt^ demselben
die Klage cle pi^L!,. 13. M a i 1895,
Z. 9388. peto. 100 f l . brhä'ndigt und
zur Verhandlung im Summarverfahren
die Tagsahung auf den

16. A u g u s t 1 8 9 5 .
vormittags um 9 Uhr, hicrgcrichts mit
dem Anhange des i> 18 Sum.-Verfahrens
angeordnet.

' K. k. städt.-del. Bezirksgericht Laibach
am 14. Juni 1895.

(2499) 3 - 3 fti. 10.140.

Razglas.
C. kr. za m. del. okr. sod. v Ljub-

ljani naznanja, da se je vsled tožbe
Janeza Trontelja iz (latine (po dr. Mo-
schetu v Ljubljani) profi Matevžu
Mikliču, po.seslniku v Jeravi Va.si,
sedaj neznano kje v Ameriki, zaradi
55 gold, s pr. de praes. 27. aprila 1895,
St. 8314, slednjemu postavil gospod
Janez Což, cenilec na Perovem, skrb-
nikom na čin in da se je za skraj-
šano razpravo določil dan na

2. a v g u s t a 18 9 5 ,

dopoldne ob 9. uri, pri tem sodî c'i.

C. kr. za m. del. okr. sodiftče v Ljub-
ljani dne 27. maja 1895.

(2701) 3—2 fit. 3473.

Prenos izvršilne prodaje
zemljišč.

Vsled prošnje izvršiteljice Ka(re
Berlc (po dr. Temnikerji) se z od-
lokom z dne 9. aprila 1895, St. 2319,
na 1. junija in 2. julija 1895 določeni
izvršilni prodaji zemljišč pod vl. st. 1
in 2 kat. obč. Loke lastnih, Janezu
Matjanu iz Lok št. 1, preložita na

20. j u l i j a in na
2 0. a v g u s t a 1 8 9 5 ,

obakrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s prejšnjim pristavkom.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
dne 1. junija 1895.

(2539)3—3 St. 1579,1580 in 1581.

Oklic.
C. kr, okrajno sodišče v Cirknici

naznanja, da je Janez Medčn iz Cirk-
nice proti Ötefanu Roku iz Žerovnice,
Jedert Drenik iz Cirknice in Lovru
Gačniku iz Cirknice, neznanega biva-
lišča in njihovim nepoznanim dediöem
in pravnim naslednikom, pod praes.
31. maja 1895, št. 1579, 1580, 1581,
vložil tožbo zaradi pripoznanja plačila
in zastarenja pri vlož. št. 671 k. o.
Cirknica vknjižena terjatev iz porav-
nave z dne 9. januvarja 1816 od
175 gold. 5 kr. s prip., ix dolžnega
pisma z dne l.maja 1808 od 320 gold.
55 kr. s prip. in iz dolžnega pisma
z dne 18. julija 1823 od 325 gold.
s pr., o kateri je določena obravnava
v skrajsanem postopku na

9. s e p t e m b r a 18 9 5,
dopoldne ob 8. uri, pred tem so-
dižčem v Cirknici.

Toženim in njihovim pravnim na-
slednikom se je na njihovo nevarnost
in froške gospod Martin Pavlovsiiß i/.
Cirknice oskrbnikom za ta slufaj
imenoval, kar se njim zato naznanja,
da si i/.volijo drugega zastopnika ali
pa da temu svoje pravne pripomočke
vroč6, sicer bi se ž njim razpravljalo
in na tej podlagi po poslavi sodilo.

C. kr. okrajno sodišče v Cirknici
dne 5 junija 1895.


